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Transformation zur 
Klimaneutralität am Beispiel 
eines Bildungscampus: 
Herausforderungen in den Bereichen 
Energie, Ernährung und Mobilität

Ringvorlesung sutainability4U / Prettenthaler
Graz, 29. November 2023
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Dringlichkeit von Klimaneutralität

Produktionsbassierter Ansatz?

Konsumbasierter Ansatz?

Fußabdruck vs. Handabdruck
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Energie

Ernährung

Mobilität

Dringlichkeit von Klimaneutralität
Ozeane als (endlicher) Wärmepuffer

17. November 2023 
erreichte 2.07°C über dem

vorindustriellen
Durchschnitt 1850‐1900. 

Auch der 18 November 
2023 zeigt eine

Temperaturanomalie von 
2.06°C über dem
vorindustriellen
Durchschnitt.

1: Statista 2022
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Dringlichkeit von Klimaneutralität
Ozeane als (endlicher) Wärmepuffer

Primär‐Energieverbrauch
der Menschheit 20211:

5,95*109 GJ

In Ozeanen gepuffert:

3*1012 GJ

109 vs. 1012: Faktor 1.000

1: Statista 2022

Produktionsbasierte Ansatz
Lebenszyklus-Sicht auf Produkte und Dienstleistungen
Innerhalb und außerhalb des Betriebsgeländes

Produktion Distribution

Nutzung
Rohstoff‐
Gewinnung

EOL: Entsorgung/Recycling
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Der Weg zur „Klimaneutralität“

Vision „Klimaneutrales Unternehmen“ braucht

…eine fundierte Lebenszyklus-Klimabilanz als Ist-Situation des 
Unternehmens und der Produkte,

… Maßnahmen im Unternehmen
(Material- und Energieeffizienz, Erneuerbare Ressourcen und 
Kompensation, Lieferanten)

…eine Roadmap der Maßnahmenumsetzung auf dem Weg in 
Richtung „Klimaneutralität“ 

Die Einbeziehung der Mitarbeiter/innen in den Prozess der 
Erreichung der Klimaneutralität ist wichtig!

Eine nachweisliche und dauerhafte Kompensation durch 
Maßnahmen in anderen Bereichen nur als letzter Schritt für 
unvermeidliche Emissionen   
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Energieaudit: Was wurde bisher gemacht

Messung und Analyse wichtiger 
Stromverbrauchsgruppen (Küche, Turnsaal, 
Kälteanlagen, Lüftungen…)

Machbarkeitsstudien PV-Anlagen am 
Hauptgebäude und Turnhalle (abnehmereigene 
Energieanlage)

Finalprojekt PV-Anlage Turnsaal, Genehmigungen, 
Angebote, Baureife

Maßnahmenpakete für Energieeinsparungen

Bestandsaufnahmen Wärme

9

Elektrische Energieaufteilung
10

Gesamtstromverbrauch 2023
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Photovoltaikanlage Turnhalle
MODULE 
RISEN RSM40‐8‐410MProject HC 
Gesamtinvestition ca. 170.000,‐‐
Gesamtleistung 121,4 kWp
Erwarteter Ertrag: 80000 bis 100000kWh – ca. 10% bis 12%

PV-Anlage Turnhalle

11

PV-Anlage Turnhalle

Wochentag –

Eigennutzungsgrad 

100%

Samstag, Sonntag, 

Feiertag – ca. 40% 

Eigennutzungsgrad

12

PV‐Ertrag (Wolkenlos!)

Strom Gesamt
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Vision: Energieeinsparung

Kollektorfläche Solarthermie 
260m²

Spitzenleistung ca. 130kW

Im Sommer teilweise zu wenig 
Abnahme

Agenda

Dringlichkeit von Klimaneutralität

Produktionsbassierter Ansatz?

Konsumbasierter Ansatz?
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Energie

Ernährung

Mobilität
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Technik vs. Lebensstil

Quelle: nach “IPAT‐Formel” von A. und P. Ehrlich

 𝒕𝑪𝑶
𝟐Ä𝒒

ൌ  𝒕𝑪𝑶𝟐Ä𝒒

𝑮𝑱𝑬𝒏𝒆𝒓𝒈𝒊𝒆
 ∗  𝑮𝑱𝑬𝒏𝒆𝒓𝒈𝒊𝒆

𝑺𝒆𝒓𝒗.
  ∗   𝑺𝒆𝒓𝒗.

𝑷
   ∗    𝐏

Technisches System

Emissionsfaktor
Energieeffizienz pro 

Service
Services/Person Anzahl Personen

Nutzungsverhalten

Emissionsmenge
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Persönlicher CO2 Fußabdruck & Lifestyle

Mobilität (3,2 t) 

Ernährung (2,2t) 

Sind die beiden größten 

Beiträge zum Fußabdruck

www.lifestylecheck.at
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Warum Lifestylecheck? 

Selbstwirksamkeit

17

Partizipatorische 

Wirksamkeit

Kollektive 

Wirksamkeit

Lifestylecheck Augustinum
Befragung getrennt in drei Gruppen (Unterstufe, Oberstufe, 
Studierende/Bedienstete) zu den Themen:

Soziodemographie

Mobilität

Ernährung

Wohnen (nicht bei Unterstufe)

Konsum

Freizeit

Informationsmedien

Einstellung zum Klimawandel (nicht bei Unterstufe)

18
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Lifestylecheck Augustinum- Öffi-Nutzung
20
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Lifestylecheck Augustinum- Ernährungsweise Oberstufe
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Lifestylecheck Augustinum-
Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz?

P=0,01**
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Lifestylecheck Augustinum-
Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz?

2 Modelle:

• Modell 1: Hintergrundvariablen Wohnort, Schulstufe, 
Geschlecht

• Modell 2: Einschätzung Wichtigkeit Klimawandel, Soziale
Norm, Selbstwirksamkeit, kollektive Wirksamkeit auf gesamte
CO2 Bilanz

24

Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz? 
Gesamtausstoß Oberstufe

Modell Hintergrundvariablen: N=222, R²=0,02 (n.s.)
Geschlecht: 1=männlich; 2=weiblich: Wohnort: 1=Ländlich ,2= Kleinstadt, 3= 
Mittelgroße Stadt, 4= Graz

Modell B Std‐Fehler Beta T Sig.

(Konstante) 7717,0 820,3 9,41 <0,001

Geschlecht ‐898,2 341,0 ‐0,175 ‐2,6 0,009**

Wohnort 21,6 137,7 0,01 0,16 0,88

Schulstufe ‐74,3 148,6 ‐0,03 ‐0,50 0,62
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Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz? 
Gesamtausstoß Oberstufe - Wohnort
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Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz? 
Ernährung Oberstufe

Modell Hintergrundvariablen: N=222, R²=0,17 (sig.)
Geschlecht: 1=männlich; 2=weiblich: Wohnort: 1=Ländlich ,2= Kleinstadt, 3= 
Mittelgroße Stadt, 4= Graz

Modell B Std‐Fehler Beta T Sig.

(Konstante) 2812,0 154,7 18,2 <0,001

Geschlecht ‐423,9 64,3 ‐0,407 ‐6,591 <0,001**

Wohnort ‐5,3 26,0 ‐0,013 ‐0,203 0,840

Schulstufe ‐23,1 28,0 ‐0,051 ‐0,825 0,410
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Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz? 
Ernährung Oberstufe

Modell psychologische Variablen: N=227, R²=0,19 (s.)
Alle Variablen = Höhere Werte= höhere Zustimmung

Modell B Std‐Fehler Beta T Sig.

(Konstante) 1236,2 119,6 10,340 <0,001

Wichtigkeit
Klimawandel

32,8 43,3 0,055 0,757 0,450

Soziale Norm 47,8 26,4 0,114 1,809 0,072

Persönliche Norm 114,6 38,3 0,222 2,997 0,003**

Selbstwirksamkeit 125,1 39,1 0,221 3,204 0,002**

Kollektive Wirksamkeit 4,4 41,9 0,007 0,105 0,916

28
Was beeinflusst die eigene CO2 Bilanz? Resümee

• Kaum Einfluss von Soziodemographie und Einstellung auf Gesamt‐CO2 
und CO2 in Mobilität bei Jugendlichen

• Einfluss von Geschlecht und Einstellung auf CO2 in Ernährung

 Nur Ernährung unter persönlichem Einfluss der Jugendlichen?
 Für Mobilität: Strukturelle Maßnahmen wichtig, für Ernährung

psychologische
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Planetary Health & Climate Lifestylecheck

www.lifestylecheck.at

• Um eine Weltbevölkerung von 10 Mrd. 
Menschen 2050 zu ernähren

• Um die Zahl der Todesopfer durch schlechte
Ernährung stark zu reduzieren

• Um ökologisch nachhaltig zu sein und den 
Kollaps der natürlichen Systeme zu
verhindern

• Ähnliche Herausforderungen in Bezug auf 
Ressourcenverbrauch in der Mobilität

Planetary Health Diet

Source: EAT Lancet 
Comission 2019



09.01.2024

16

• 5 Esslöffel mit Gemüse und Obst

• 2 Esslöffel mit Vollkorngetreide

• 1,5 Esslöffel mit Hülsenfrüchten und 
stärkehaltigem Gemüse, 

• 1 Esslöffel mit ungesättigten pflanzlichen
Ölen, 

• jeweils ¼ Esslöffel mit
• Fleisch

• Milchprodukten

Planetary Health Diet

Source: EAT Lancet 
Comission 2019

32

European Diets –
understanding food consumption

Data Basis: 
Horizon 2020 Project „ECHOES“; 
Representative survey,
Sept. – Dec. 2018; 
17.600 respondents from 31 European 
Countries (EU‐28, NOR, TUR, SUI)
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• Reduktion konsumbezogener Treibhausgasemissionen 
(THG) der Schüler*innen

• Erhöhung des Verständnisses wieviel Emissionen durch 
eigenes Handeln verursacht werden – Reflexion eigener 
Bewegungs- und Ernährungsmuster

• Grundkenntnisse über Berechnung THG-Abdrucks

• Erhöhung der partizipatorischen Wirksamkeit 
(participatory efficacy) – eigene Lösungsansätze 
entwickeln und umsetzen

• Beitrag zur Gesundheit der Schüler*innen – Motivation 
zu mehr aktiver Mobilität

Ziele der Planetary Health-and Mobility Challenge

Self‐efficacy

Participatory efficacy

Collective efficacy

Bandura 1977, Seebauer & Bacicky 2020, 
www.commons.wikimedia.org

Setting / Ablauf

• Erfassen THG‐Emissionen Mobilität & Ernährung 
– Person / Klasse

• 3 Tage, Infoblatt 1, Video App‐Nutzung, Dokumentation

• Ankündigung und Erklärung Challenge, 
Reduktionsmaßnahmen besprechen

• 2. Erhebungswelle, 3 Tage, Infoblatt 2, Incentives

• Datenauswertung: vorher/nachher, Klasse mit höchster 
prozentueller Einsparung gewinnt, Abgleich mit LSC

• Erfahrungsaustausch in Schule, Verhaltensänderung 
beibehalten

I. 

Erhebung

II. 

Durchführung

III. 

Evaluation
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Ergebnisse

Knappe personelle und zeitliche Ressourcen 
an Schulen
Bereitstellung gut nutzbarer und einfach erklärter 
Materialien und Leitfäden

Datenqualität und Vergleichbarkeit
Erhebungswellen an selben Wochentagen

mit Schulveranstaltungen und Prüfungszeiten 
abstimmen

Witterung geeignet für nachhaltige Mobilität

Erhebungsinstrument
Verwendete App ist bedingt geeignet 

Alternativen: eigene App (kostenintensiv), 
selbständiges Erfassen (zeitintensiv, fehlerbehaftet)

Herausforderungen und Learnings

Motivation und Wirksamkeit
Frühzeitigere Einbindung und bessere Kommunikation 
mit Lehrer*Innen

Kombination mit strukturellen Maßnahmen (z.B. 
Mensaangebote)

„Cheaten“ 
Kontrollmechanismen bei Auswertung und 
Durchführung an der Schule (z.B. Pre-Check durch 
Lehrer*Innen, ausgewählte Schüler*innen)
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Erfolg Planetary Health Diet bei Prandia nach 1 Jahr
37

Erfolg Planetary Health Diet bei Prandia nach 1 Jahr
38

42,3 t Co2

reduziert

von Ø 3,55 kg

auf Ø 3,25 kg

Zielwert

2,38 kg

‐9%

‐36%
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Nudging
39

Die Pionierarbeit von 

Prandia Augustinum wird ab 

12/2023 neu sichtbar: Treuepass

Im Vergleich zum allgemeinen

Treuepass ist im 

„Planetary Health Geniesserpass“

ein Punkt bereits ausgefüllt

Entspricht einem Rabatt von 9%

Fußabdruck vs. Handabdruck
40
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

JOANNEUM RESEARCH 
Forschungsgesellschaft mbH

LIFE

Institut für Klima, Energiesysteme und Gesellschaft
Science Tower

Waagner-Biro-Straße 100
8020 Graz

Tel. +43 316 876-7600

life@joanneum.at
www.joanneum.at/life


